Träne des Mondes
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Tränen der Sehnsucht im hellen Mondlicht glitzern

Die Seele schwer von Trauer und Schmerzen

Das Licht des Mondes von schwarzen Wolken verdunkelt

Die Dunkelheit dich langsam innerlich ins Chaos stürzt

Die Gedanken sich nur um den einen der Liebe bringt drehen 

Ein Wort mit seiner Stimmer 

Die schwarzen Wolken zerreißen

Der Silbermond sein Licht auf dich wirft und

Deine Tränen auf sich nimmt

Sie formt zu Sternen 

Sie hell am Himmelsfirmament erstrahlen lässt

So dein Leid besänftigt  

Dir die Sterne zeigt der Tränen des anderen 

Dem der das selbe mit dir teilt

Schmerz, Leid, Sehnsucht und Trauer

Bis zu dem Zeitpunkt der Vereinigung

Die Tränen des Mondes mit dem warmen Morgenrot 

Der Kraft der Liebe trocknet  

